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2. Kreisklasse Herren OHZ

TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II : TSV Worpswede III 
Dienstag, 16.01.2024, 20:00 Uhr

Sommer bereitet der TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II den Weg 
zum Teamerfolg

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II
am Dienstagabend in den Armen: Matthias Jesske hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
rund 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (34:25 Sätze) in der 2.
Kreisklasse Herren OHZ Partie gegen den TSV Worpswede III gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Felix Sommer, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage
blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Sommer / Schröder gelang es, Stelljes / Schmidt
im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:
0-Sieg. Mahnke / Wedde bekamen ihre Gegner Ringel / Linares wiederum beim deutlichen 8:11, 4:
11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Gekämpft bis zum Schluss
hatten derweil Schmidt / Jesske im Match gegen Petzold / Henkelmann, mussten jedoch trotzdem
ein 2:3 unterschreiben. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Felix Sommer war in der
Partie gegen Angel Linares nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Gekämpft bis zum
Schluss hatte anschließend Heike Schröder in der Begegnung gegen Jan Ringel, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Matthias Mahnke über die 1:3-Niederlage gegen Fynn Petzold
hinweggetröstet werden musste. Lars Wedde konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Wilfried Stelljes beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Ralf Schmidt war in der Partie gegen Frank Schmidt nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Matthias Jesske im Spiel gegen Heinrich
Henkelmann bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Jesske mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Mit 11:5, 11:7, 7:11, 11:3 siegte dann Felix Sommer gegen Jan Ringel und
gab dabei nur einen Satz her. So gut wie gewonnen schien danach das Spiel von Heike Schröder
gegen Angel Linares, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Angel Linares jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:5, 2:11, 6:11, 9:11. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war.
Matthias Mahnke wehrte eine 1:0 Satzführung von Wilfried Stelljes ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Stelljes nun 9 Siege und 9
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Mittlerweile stand es damit 7:5. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte indessen wenig später Lars Wedde letztlich auf Lager, um Fynn
Petzold final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 7:11, 8:11. Fast verloren schien
dann das Spiel von Ralf Schmidt gegen Heinrich Henkelmann, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am
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Ende hatte Ralf Schmidt jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Matthias
Jesske machte mit Frank Schmidt bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Durch diesen Sieg hat die TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II nun ein Punkteverhältnis von 15:9 auf dem
Konto, während der TSV Worpswede III nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 13:11 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TSV Meyenburg (TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II) bzw. gegen den TV
Falkenberg IV (TSV Worpswede III).

 Statistik:
 TSG Wörpedorf-Grasberg-E. II

Doppel: Sommer / Schröder 1:0, Mahnke / Wedde 0:1, Schmidt / Jesske 0:1 
Einzel: F. Sommer 2:0, H. Schröder 0:2, M. Mahnke 1:1, L. Wedde 1:1, R. Schmidt 2:0, M. Jesske 2:
0 

 TSV Worpswede III
Doppel: Ringel / Linares 1:0, Stelljes / Schmidt 0:1, Petzold / Henkelmann 1:0 
Einzel: J. Ringel 1:1, A. Linares 1:1, W. Stelljes 0:2, F. Petzold 2:0, H. Henkelmann 0:2, F. Schmidt 0:
2


